‘Rlerfeburger

Donnerdtag ven 12. September.

%efdr‘i'htmad)ungen. ‘

Befanntmachung.

Die Pilafterarbeiten tm Klofter und dér Hoffchmiede bierfelbft follen
im Wege ver dffentlien Submiffion virgeben werden.

Bur Berdingung derfelben haben wir einen Termmn auf

Wittwod) den 18. September, FBorm. 11 Abr,
im Gommunalbiiveau anberaunt, ju weldem Uuternehmer mit dem Be.
merfen eingeladen werden, daf Ddie virfiegelten portofreien Offerten mit
ver Aufibnft ,Submiffion euf Pilafteracheiten im Kloiter uad der Hof
fpmiede ju Wierfeburg” vor dem Termin eingurcidhen find.

Roftenanfdlag und Bedingungen liegen tdglih wabrend der Dienft
fiunden im Gommunalbiireau aud.

Werfeburg, den 9. September 1878,

Der Magiftrat.

Die fiir die Stadt Merfeburg fefigefepte und vom Konigliden Obers
prdfidenten der Proving Sachien genehmigte Strafen - Polizei» Ordnung
vom 13. Huguft c. ift in dem auf dem Ratbhaufe befindlichen vergitterten
Raften jum Audbang gebradt worden und gelangt ald Beilage ded gegens
wdrtigen Stiid8 ded RKreidblatted jur dffentlihen RKenntnif.

Wierfeburg , den 6. September 1878.

Die Polizei - Bermwaltung.

[ der Noble'fben Sequeftrationdiudie folten vom Unteraeidineten
Donnerstag den 12. September, Aadimittags 4 Ahr,
ca. 1, Diorgen Kartoffeln vnd 1, Wiorgen Futterviiben, an der
Noble'iden  Jieqelet aelegen, meiftby tend gegen gletd baave Bablung
an Ort und Srelle offentlidh verfanft werden.
Bedingung n werden im Termin befannt gemadht.
Der Sequefter Hiittich.

Kupferne Keffel.

Gonnabend den 16. d. M., von frib 7 Ubr an, verfaufe Keffel in
alien ®dfien au foliven Preifen 1m Gafthof jum rothen Sivid.
Nlte Keffel werden angenommen und Beftellungen nad auferbalb werden
fofort beforgt. D. Dietrich, Kupfer{dhmiedemitr.,

aud Oberfarnfiedt.

BN Ostfriesisches Milch-Vich.

_@mintag Den E8. D, M. trffe i wieder mit 50 Stiick
der fbonfien und {dwerften Kiibe, Rinder, fowic aud Vullen cin.
Diesdorf bei Magdeburg. Friedrich Liitge.

Ausjteliung von LehriingSarbeiten,

Die Ausftellung von Lehrlingdarbeiten findet in der Feit vom 22,
bid jum 29. b. M. incl. im Saale der Kaifer Wilhelms: Halle
ftatt. Grdffnung am Sonntag den 22. d. N, Bormittagd 11 Ubr. Die
Yusdftellung ift taglih vos 1 —6 Ubr Nadmittagd, an den beiden
Marfttagen Mitiwod) und Sonnabend von 9 Uhr Bormittagd bid 6 e
Nadymittagd gedffnet. Eintrittspreis nach Belieben, Der

. Grtrag wird nad Abjug der RKofien jur Pramiivnng der Ans:
fteller verivendet,

Nlle Freunde gewerbiider Thitigteit und gewerblicen Fleihed be.

! ehren wir und ganj ergebenft einjulaben.

TMexrfeburg, den 9. September 1878,
Das Comité.

Ausfiellung von Lehriingsacbeifen.

Die Ablicferung der Audftellungd » Geqenftdnde mup am 19, d M.,
in der Jeit von 1—6 Ahr Wadmitfags im Saale der Raifer
Wilhelms: Halle an der Hallefthen Strafe erfolgen.

WMerfeburg, den 9. September 1878,

Das Comité.

Ein cebrauchtes Jagdgewebr (Hinterlader) ift billi
3u verfanfen. o ? fagt die Grpd. d. Bl ) s

: Umjugdhalber fiebt ein aited Sopha billig jum Bers
') > , fouf Weifenfelfer Straffe V. 10., 1. Treppe.
Gin fleiner flachy Handmagen, pafiend fitr Tiidler und Tapegiver,
ftebt billig su verfaufen RNenmarft 63, :
®ute Feverberten find ju verfaufen gr. Ritterfirafe Ne 12,
SHobelfpdne bat ju verfaufin T

A il __ Balter, poll:ithe Strafe.
Gin *Bfaubabn nebit 2 Hibnern ift su verfaufen im ’)ﬁfd)‘gartm._
Bwei Lauferfgioeme werden ju foufen getudt tm

Reftourant Hijchgarten.

Accord.

Dad Heraudnehmen der Juderriiben von 70 Morgen foll im Accord
pergeben werden. Berger, Dalefhe Strafe.

Gin_moblirted Logis (Ausfidt nad dem Damm) it ju vermiethen
und 1. October ju bejiehen gr. Riiterfirafe 10.

Befanntmacbung.
Dad erbfdhaftlihe Liquidationd« Berfabren iber den Nadblaf ded
Miihlenvefigerd Friedrich Wolfe aud Schofftdvt ift beendigt.
Merfeburg, ven 4. September 1878,
Konigliches Kreidgericht, 1. Abtheilung.

Yothwendiqer Wertauy,

Sm ege der nothwendigen Subbajtation follen radfiehende, bder
verehelidbten Pandarbeiter Fearg, Cbrifiane Emilie a:b. Krabl ju
Sdadendorf gebdrigen, im dajigen Hypothefenbucie Land L. Nr. 8, eine
getragene Grundfriice :

a. Nadbargut Nr. 7. mit 1 Heft. 1 Ar 60 QMir,, Reinertrag 137,

Thlr.,

b. §lur Oberfriegftddt: cin Blanftiid von 1 Heft. 81 Ar vom Plane
107a . Rupungdwerth 28 und 25,,, Thlr,,
am 8. Aovember 1878, Wadmittags 3 Abr,
in Der Gememndefdenfe ju Schadendorf durdy ven untergeihneten Sube
baftationdridter- verfteigert und
am 11, Hovember 1878, Wittags 12 Abr,
an Geridtdjtelle, Jimmer Nr. 3, dad Urtheil tiber den Jufdlag verfiindet
werden.

Die Audziige aud der Gebdude» und Grundfteuermuttervolle, fomwie
der Hypothefenfdhein fonnen in unferm Biireau Jimmer Nr. 4. einges
feben terden.

Alle diejenigen, welde Gigenthum oder anderweite zur Wirffam.
feit gegen Dritte der Gintragung in dad Hypothetenbuch bediirfende, aber
nidht emgettagem Realrechte geltend ju madien haben, werden aufge-
fordert, Ddiefelben sur Vermeidung der Praclufion {pdteftend im Berfteir

gerungd - Termine angumelden. )
Merfeburg, den 4. September 1878,
Konigl. Prenfi, Kreidgericht.
Der Subbaftations - Richter.

Gine IBobnung, betebend aud 2 Stuben mit Jubehor, wird per
1. October e. ju muethen gefudht. Adreffen mit Preidangaben werden
etbeten in der Buddruderei von A, Wold. Hellia, Malserfirafe Nr. 8.

L
90.000 FMiark,
im Gangen oder getrennt, find auf fihere dndlihe Grundftiide gegen
médfigen 3indfuf ausdzuleiben.

Meldungen fonnen nur bid ult. September e. Beriidfidtigung finden.

Sddhafftadt, den 31. Auguit 1878,

Bor{dhuf - Berein Schafitddt, eing. Gen.
F. ©dlegel. . Hafler. B. Bauer.

1500 Tblr. ju 4, 9, L Hypothef, pupillanfde Siderbeit,
auf Landgrunditiife jur Geifion 1. October gefudt; von wem? fagt die
Grpedition d BI.

exudh- u. farblod, giftfrei,
Edit Arvab. Wamentod, foit b el
Bettwdide ! Bort. f 6 Betten 50 L. nur bei &. Elbe, Roufm,

Gefdyliffene Solinger Ouars-Platten,

an¢tfannt Ddauerbafte8 und biligfted Material jum Belegen fiir Kirden,
Zdulen, Haudfluren und Rdumen aller Art empfichlt dad
Speditions & Commiffions : Haus
von . Stiefel, Letpiig.

Java-MKafjee,
gebrannt 3 1 M. 50 Pf,

ungebrannt 4 1 ,, 20 ,,
empfiehlt Otto Peckolt, Merseburg.

Aller Limburger Idse
ift wieder eingetroffen bei Mag Thiele.




um mif den Beftdnden ju rdumen, bei

Ausverkauf

bo

Regenmanteln,

n

R 1. SCHOEN LICHT.

!

Habt Acht!

SRERE (TR
Habt Acht!

Bandwurm mit Kopf,

entfernt volltdndig gefabrs und fdmerilod nadh neuefter, eiaener Wiethode (audy buieflich)

NRichard Mobrmann, offen in Sachfen.
@dbon bei Kinvern von 2 Jabren unbeanitandet anjuwwenden. Die meiften Menfchen leiden an diefem
Webel und werden diefelben grifitentbeils von den Werjten als Bleichfiichtige und Blutarme behandelt
Ndibere Kennzeichen vorbandener Parafiten {ind: der wabrgenommene Abgang nudel- oder Firbis:

ferndbnlidher Glieder und fonftiger Wiivmer.

Spulwiivmer, Madenwiivmer =

Mutbmagliche Kenmyeichen find: Bldff: be8 Gefidts, matter Blid, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Berjhleis
mung, ftetd belegte Junge, Berdauungdfchmwddye . Appetitiofigteit, abwedfeind mit Heifhunger, Uebelbeiten, fogar Ohnmadyten bei nidbternem
Magen oder nadh gewiffen Speifen, Auffteigen eined Kndueld bid yum Halfe, ftarfered Jufammenflichen ded Speicheld im Diunde, Magens

fadure, ©obdbrennen, baufiged AUufftofen

Sdwindel, dfterce Ropfihmers, unregelmdfiger Stublgang, Juden im After, Koliten, Kollern

und w:llenformige Bewegungen, dann fredhende faugende Sdhmerzen in den Geddrmen, Heriflopfen, WMenftiuaiondfidrungen. 3
Die NUbgabe des Mittels ift nadh vorausgegangener Priifung deffelben den WpotheFfern vom Konigl.

Miniftevinm ju Dresden um deswillen
fuchsiveife genommen vollftdndig unjpadlich ift.

geftattet worden, weil daffelbe nicht angreifend wirft und felbit vevs

Attefle: !
Hoderfrent theile i Jhnen mit, dof id 10 Minuten nady dem Ginnehmen der mir verordneten TMedicamente von 11 BVand.

wiirmern mit den Kdpfen obne den g-ringftin Schmery befreit wurde.

Dredden, den 16, April 1877,

@Gonftatirt durd) Dr. med. Tijdendorf dafelbit.

Friedr. Sdhiffuer,
Altmarlt 19., Hof.

Sabre lang leidend, nabm i, nacddem id) 8 verfchiedene Kuren von biefigen Uersten erfolglod gebraudst, meine Fufludt ju
Hm. Rid. Mobrmann und wirfte dffen Mittel fo woblthatig, daf i nad 2 Stunden von einem Bandwurm mit Kopf befreit

wurde und nun frifh und gefund bin,
Leipsig, den 6. Juli 1876.

Bu feder udfunfr ift gern beveit

Kul. Wilh. Niemenn,
Ratbarinenftrage Nr. 10.

Taufende von Utteften ausd allen Landern {ind eingufeben.
Sn MWerfeburg bin idh ju fprehen nur Sonnabend den 14. Sepfember im Hotel Halber Mond von Bormittagd 9 bid

RNadymittagd 5 Ubr.

Rich. Jlohrmann in Betr,

NB., Bricfliche Beftellungen find dircet nadh Noffen in Sadfen su richten,

Company's

& Flejsgp. gxtras\

aus FRAY-BENTOS (8iid - Amerika)

berg und Apoth. Neumann &

~ Probftei’er Saal-Roggen,

qeerntet von Divect bejogener Orginalfaat, rodefrei, bat nod abjulaffen

a Gtr, 8,25 Tk, C. Findeis, Mefeburg.

2 Marf 20 WPennige

begablen wir in der Campague 1S79|SO
fiir 100 Kilo Kaufriiben und geben 35 %
eprefite Schnifiel juviick, auch ftellen wir
ic blieferung in das Velieben der Con-
trabenten. Ub\chliiffe Ednnen jederjeit in
unferem Eomptoire gemacht werden.

Zuckerfabrilr Schafstidt.
A, Hodheim & Co.

Gin ordentlihed Madchen wird gejudyt Unteraltenburg 11,

wenu die Etiquette eines jeden Toptes
ur ec t‘-ln enstehenden Naimenszug in blan er - -
Farbe trigt. g
Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth. Th. Schnabel, §
Gustav Eibe, E. Wolff, C. L. Zimmermann und Her=

mann Rabe in Merseburg, Apoth. C. Richter in Diirren-
J. E. Biener in Querfurt

o S RRRE | R, MR R e
Fiir alle Schreibende

emplehle mein Lager der allein echten paten=-

tirten Alizarin-Copir-Tinte, Alizarin-

A Schreib- Tinte, Anilin-Tinte (violett),
’09'.%/7/ Tintenextract, Dresdner veilchen-
%4, # § biauschwarze Schreib- u. Copir-Tinte,
’09. schwarze Schultinte, rothe u. blaue

Carmintinte aus der rithmlichst bekannten Fabrik

von Aug, Leonhardi in Dresden in den verschiedensten

Fiillungen zu den bekannten soliden Preisen.
Gustav Lots.

° jeder Art werden prompteft

m"se‘ge“ und am Silligiten ju den Tarifs

: fagen Dder Jeitung, an alle

eriftivenden in». und audldndifden Bldtter eppedirt durdy

Haasenstein & Vogler, dltefie fnnoncens
Grpedition, Wagdeburg und Halle a/S. 2.

o NB. Bir gewdbren auf grogere Uuftrge den hodhften

abatt.

et S n oo s
. 1A
Avis fir Damen!
Hierdurd crloube i mir ergebenft anzujeigen, daf ih am
biefigen Plage, Marft Nr. 19. (Eingang Griinemarft), ein

Atelier fiir Putz

exrichtet habe.

Durd meine langjabrige Thatigleit in dem Pupgefhdft von
§rl. SHexbff bier mit obiger Brandye vertraut geworden, boffe id,
allen Anforderungen Geniige leiffen ju fonnen, und foll €8 mein
eifrigfted Beftreben fein, durd) reelle Bedienung, fowie durch billigfte
Preife dad in mid)y gefepte BVertrauen meiner geehrien Abnehmer ju
rechtfertigen.

Hodadtungdvoll
Helene Spott.

Gin Kmdermddaen (udt

Witire Garvtner, Darft 23.

Nod emmal mdge Herr Buller von Laudfddt und fo recht aud
Hergendgrund ladhen laffen und fobald ald moglid nod eine Borfiellung
geben, Biele Freunde der Poffe.




(Em’pﬂnmgs Julren
jeder Art, fhroer und leiht, in und auferbalb dex Stodt, werden beforgt
pon Guftad Trautmann, Breiteftrafe 13.
Aud find dafelbft gute Speisekartoffeln, a Gtr. 2 ML,
20 ‘Bf., 3u verfaufen,

PR
Ginfadung jum ABounement anf: ngE

Tribiine :
3 mit

: Berliner Wespen
al3 ®ratidbeilage.

o

Die in Berlin tdaglich — mit Ausnahme der Tage nad) ben Sonn=
und Feiertagen — exfdjeinende, ifrer Tendeny nady entfchieden freifinnige und
beutfd) - nationale Beitung: ,, Tribiime’’ Hat ihren fibervajchend giinfti:
gen Frfolg nidt jum geringften Theile threr Fig navtigfeit ju banten,
weldye fie Bei allen Criveiterungen 3u wabren befirebt war. So 1jt aud) ihre
fepte taglide Stoffoermehrung vom Publitum mit unverfenmbavem Beifall
aufgenommen worden. Die politifchen Artifel ber Tribitne, ihre Oviginal:
Gorrefpondengen aud allen Hauptitidten Guropad ervegen von
Tag 3t LTag grogeres Anffehen in allen Schichten der Vevidlfe:
rung. Dad8 Beftreben, ben Lefern bem fich fortacfest mehrenben Stoff an §
politifden Nadridten und Telegrammen in forgfaltiger &
WBeravbeitung und lebendiger Darftellung, gefichtet und in
oviginaler Favbe 3u biet n, Hat fih der ungetheilten Anerfen:
nung ihrer Lefer ju erfreuen WUllen Anfpriihen voll genitgend,
bie Heute an eine groffe Jeitung gejtellt werben, ift bie Tribiine ba-
neben audh unablaffig bemiiht, bemjenigen THeil mehr und mehr 3u
vervollfommunen, bem‘ fie ihren alten Ruf verdantt und in VBesug auf den fie
bi8 jest nod) von Peimer demtichen Jeitung iibertroffen ift: ndm:
lich den der Unterhaltung gewidmeten Theil ihrer Spalten.
Die erften Nvdfte ber beutfchen ReidyShauptitadt, bie Hervorragenditen qus-
wirtigen Sdyriftfteller find ftindige Mitarbeiter der Fribiine und gewdhren
ibr bie Miglichteit, ihre Hervorragende Stellung audy in Beyiehung auf bas
Roman - und bumoriftifche Feuilleton bdauernd ju behaupten. €8 wiirde 3u
weit filhren, auf bie jonftigen Bovzitge ber Fyibfine Hier im Cingelnen nody
bimpuweifen. Nuv daran barf wobl befonder8 nody erinmert werdent, dafy jeber
Abonnent ber Tyibitne fich jugleich den Befiy eines Wigblattes fichert,
weldhed Laingft und unbeftvitten 3u den befeen Crideinungen bdicfes
Genred in Deutfdland gesdhlt wird, bdenn alle Abonnenten ver Tribiine er-
falten: die illuftrivte bumoriftifch - fativifche Wohenfchrift:
nBerlitter Wefpen’’ al8 Gratisheilage

Der bereits in diefem Donat begonmene, hichft fpannende Roman:

,Die Selige”

oon

Hans Wadenbuien
wirb allen neu hingutretenben Abonennten, foreit derfelbe Hi8 jum Enbe diefed
Quartald erfdeint, gegen Franco - Einfendung der Poft - Quittung gratis
und franco nadgelefert.

ZTros der Reichhaltigfeit und Mannigfaltigfeit be8 Gebotenen
betrligt ber AbonnementSpreis vievtelihelichy auswirt8 dod nur 530
Mart obhne und 5,70 Miarl mit Poftbeftellgeld. — BVeftellnngen auf bie
#Eribiine” mit ber Grati8beilage ,Berliner Wefjpen” ju dicfem Preife
nehmen fammtliche Poftanftalten des Dentichen Reichs entgegen. &

-
Haupl-Uebung
Der ftddtifhen, fomie der treimilligen Feuerrebr
Sonntag den 15. September c., frib 1,7 br.
Berfammlungdort: Gerdthehausd.
Merfeburg, dn 9 September 1878, Der LW\ddivector.

Freiwillige Feuervebr, Turner-Sompagnie
©onntag den 15. b, M., frih 6, Ubr Ubmarfh vom Gerdthes
baufe gu einem Femerwehrmancver. Ju diefer Uebung miiffen alle
Mann gur Stelle fein, bei unent{dyuldigtem Feblen treten die im Statut
beftimmten Strafen ein. Das Commando.

Gewerbeverein.

Sonnabend don 14, September, Abends 8 Ahr, im Rathsfeller,
Sagesordnung : Die Audftellung von LebrlingBarbeiten.

fi2 Der Vorftand.
PR~ Lgpr oo
Donnerstag den 12, ». M., beuds 8 hr.

Der Vorftand.
i d
@tenoqraybie.

Dev XV, LehroGurfud in der Stolie’fthen Stenographie wird fiie
Hevven am 17, ver Il Cuifud fiir Damen am 23. Sep:
tember €. beginnen und find Anmeldungen bid jum 18, deffelben
M. an den Bereind - Borfteher und Lebrer der Stenegrapbie, Herrn
Sdliebe, Nufbaum - Allee 6., su vidhten, Wo audh diendheren B.dingungen
eingufeben find.

Den Theilnehbmern an fritberen Gurfen bictet fidh dadurd unent:s
geltlich ®elegenbeit jur Hep:tition refp. weiteren Audbildung und
WMithiilfe in der BVerbreitung der Stenographie.

Die lepten Gurfe erfrenten fid einer allgemeinen vegen Betheiligung,
und berechtigt died au der Annabme, daf, ebenfo mwie in neuerer Jeit an
gablreiden andern Orten, audh in Merfeburg dad Jnterefle fiix Stenos
grapbie immex lebbafter werden wird.

Der Stolje’ihe Stenograpben - Berein,

Gesang - Verein.

Freitag 7 Ubr Uebung 1m Fivoli (nidt Herjog Chriftian) fiir
ben Gefammichor. Sdumann,

Raifer Wilhelms-§Halle

in Merjeburg,
Donnertag den 12. September 1878. Neu! Ein Schritt vom
Wege, Luftfpiel in 4 Acten von Grnft Wicbert.
Freitag den 13. Neu! Der Lowe des Tages, grofe Poffe mit
®efang in 3 Neten von H. Wilfen, Mufit von €. Shramm,

Wiener Café

bon

@. Adam

empfiehlt
hochfeines Niirnberger Schankbier

frifd vom Gis.
~ Hurrah!  Hurrah!

Kasper-Thealer

auf dem Kinderplage,

Ginem Dbiefigen geehrien Publifum, fowie der gangen RKinderwelt
die ergebenfle Unjeige, daf ith wieder mit meinem viclbelicbten Kadpers
Theater eingetroffen bin und 4 Tage Vorftelung geben werde, wozu ich
Alle, Groff und RKlein, sur fpafhaften Stunde einlade. Anfang beute
5 Upr fiir die Kleinen, von 8 Ubhr fiir Erwadiene.

Hodbadtungdooll L, RKalifta aud Leipsia.

Brunnenfeft in Diivrenbera.

~ Gine feine, hodbit anftdndige Singfpiel-Gefellihaft fudt fir dod
biedjabrige Brunnenfeft in Diirvenberg einen Saal. Gefallige Offerten
bid fpdteftend Freitag den 13. d. M. an den Goncertmeifter Heren von
Sichtl, Altenburg, Rathdteller.
R A e T S R B P EA T  SR R R
Fir Merfeburg fuden wir jur Uebernabme einer Aua.
gabe und Annahme von

Handjtidereien anf Flanell

cine qualificivte IDame.
Naumburg a/3. Moller & Steinbdufer.

Lager
guter
biltiger
Weine.

RBillard
&

Cefe-
Cabinet.

© G Raufburide wird gerudt 1m Wiener Cafe.

Gin junger Weenldh, weldyer Luft und die ndthigen Kenntmife bat,
Schriftfeger ju merden, fann fofort in die Lebre treten bei
A, Wold., Hellig, Buddruderei,
Mdlzerftrage Nr. 8.
Gin Knedbt, am liebfien vom Lande, Wird gefudt von
Cnft Wolf, Clobiglauer Str.

Gottesacderfivche: Donnerstag Nachmittags 5 Wbe

Gottesdienft. Herr Drediger Scbiige.
ECingefandt.

Here Ridhard Mobrmann aud Noffen i/Z. bat fih durch die reelle
Art und Weife feined Auftretend, fowie durdy den glidlichen Crfolg feiner
Ruren die volle Gunit ded Publifumd erworben, umfomebr, da er nidt
wie viele Andere, alle Kranfheiten su beilen, audpofaunt, fondern fidh
lediglidh auf diefed fein Specialfady befhrdnft, fo baf man ibn mit vollem
Bertrauen den Leidenden empfehlen fann, (Siehe Jnferat.)

Herr Director Bennefe fabrt in jenen Beftrebungen, und nur dad
Reufte und Befte zu bieten, fort und gedenft und Donnerdtag und
Freitag ywei hodft intereflante Novitdten auf bvem Gebiet ded feinen
Quftfpreld und d:r Loalpoffe vorgufibren. E3 find bied ,Ein Sdritt
vom Wege von Grnft Widert und ,Der Lowe ded Taged von dem
befannten Poffendichter H. Wilfen.  Beide Stiicfe bieten die ergdplidhiten
Berwidlungen und Situationen und haben mit dem groften Erfolge
den TMWeg iiber alle bedeutenden Biihnen Deutfdhlandd gemadht, Wir find
iiberseugt , daf diefe einface WMittheilung gendgen wird, um dad Publis
fum in den weiteflen Kreifen fiix diefe Novitdten zu intereffiren.

Am lepten Sonntag fand im Tivoli die Ab{dhiedd » Borftelung jum
Benefiy ded Regiffeurd Herrn Biiller fratt. Die Beliebtheit ded RKilnfte
lex8 documentirte fich wobl am Beften durch den 3ablreichen Befud), weldyer
der Borjtellung ju Theil wurde, und felten ift aud) wobl fo viel gelacht
worden, ald an diefem Abend.  Horv Biiller geigte fein urfomifdesd
Talent in allen drei Rollen und war in einer ebenfo voryiiglid ald in
der Underen.  Alle anderen Mitwirfenden gaben fidh die grofte Miibe,
um den Abend ju einem Dder fdonften der ganjen Saifon ju geftalten,
und glauben wir wobl den Wun{d) Bieler audjufprechen, voenn wir Herm
Biiller bitten, nod eine devartige Vorftellung ju arrangiren.

Aus der Proving und Umgegend.

Qeipgig, 7. September. Dem Kiinfilers Berein ju Leipyig ift feie
tend bder preuBifhen Regierung geftattet worden, ju einer Lotterie von
Kunftwerfen, welde der Bevein fiir den Baufondd eined Kiinftlerhaufed
in Reipsig im November d. F. ju veranflalten beabfidtigt, aud innerbalb
ded preufijdhen Staatdgebieted Loofe ju verfaufen.

— Dad am 3. d. M. vielfacy beobachtete Meteor ift aud in der
Gegend von Niemberg bei Halle beobadhtet worden. Die giemlidh grofe
Feuerfugel befdyrieb einen Bogen und zerplapte {dliehlid, in rotblihem
Qidte firablend. Bon einem Gerdufde wurde ebenfalld nidtd vernommen.




— 3n nddfter Beit wird vor dem foniglidhen Kreidgevidhte in Jeif
ein bedauerndwerther Fall virbandelt werder. Bor mehreren Woden
geriethen namlidh finf Gymnafiafien mit cinem bicfigen Biirger in Streit,
wobei Legterer von etnem Gymuafiafien mit einem Rappiere nidht uner-
beblidh verlept wurde. Die Wunde war durd) dad Fleifth bid auf die
Snodenbaut gedrungen. Die Poliseibebdrde bat fich veranlafit aefeibin,
von Diefem bedaucrlihen Eyeefle bet der fgl. Staatdanmalifhaft Angeige
#u maden.

— Am 3. 0. M. frug fid in dem Ddefden Werliffdh (K. Dee
liglth) ein Hochft bedauerndroerther Ungliictsfall ju. Der bicfige Gutd-
befiger Sdulze -begab fih namlid mit feinem 8jabrigen €obndhen nadh
dem Felde, wo man mit dem Drefhen eined Diemend mittelft einer
Locomobile (Dampfdrefdmaidine) befdhdftigt war. Dad gewonnene Ges
treide wurde fofort in Sdden auf die Wagen geladen und abgefabren.
Trop de8 Verboted ded Baterd beftieg der Knabe einen mit Saden bes
ladenen Wagen. Unterwegd, gerieth aber ciner der Sdde ind Rutfdhen
und fiel durdh die Wagenleitern ur Erde und mit thm jugleidh der Knabe,
der fofort eine Qeidhe voar, fo o alle Anftrengungen und Bemiibungen
Ded Arted jur Wieberbelebung vergebliche waren. Die Eltern find, wie
man fid leidt vorfiellen fann, gang untidflich Giber diefen berben Berluft.

— Aud der Altmarf, 8. September. Am Sonntag d. 1. Eep»
tember bat fih in dem Dorfe Hindenburg folgender fdredlicher Ungliides
fall jugetragen: Der dort wobnbafte, allgemein geadytete Gutdbefifer
Reindorf war dc8 Nadmittagd von der Jagd suviictgefehrt, batte fich ded
Jagdzeuged entledigt und fland eben im Begriff, nad der nahen Station
Goldbed ju fabren, um Berwandte abjubolen. Die Peitjhe wurde im
Gewehrfdranfe aufbewabrt und er ging, fie ju bolen. Jn der Gile be.
merfte er nidht, daf fih diefe mit der foeben in den Sdbrant geftellten,
leider nicht entladenen Flinte verridelt hatte. Gr greift nad) der Peitjche,
reift aber damit aud die Flinte um; diefe geht (08 und der Schuf fabhrt
dem lUngludliden in den Unterleib. Andern Taged ftarb dexr Uermite
unter furdgtbaren Qualen.

Vermifdytes.

Minden. (Berurtheilung eined focialiftifben Soldaten.) Dad
Militairgeridht verurtheilte einen Horniften ded 2. Jnfanterie Regimentd
au 10 Jabr Gefangnif, weil er fidh einem Unterojfisier witerfepte und
dabei audrief: ,Wo find denn die Socialdemofraten? Sie follen leben!
Hilft mix denn Ffeiner von ibnen 2¥

— Gin Kindervaub wurde, wie die Staatdbiirgers eitung mels
bet, in MNeuenbagen an der Oftbabn bei tem dortigen Prediger Siegel
am 7. d. in ©¢ene gefept.  Um 8 Uhr Abentd wdbrend ded Abendefjend
befand fih dad RKindermdddhen in der RKiiche und hodrte dad Kind feiner
Herrfdhait, vad 3 fhlafend und woblverforgt in feinem Bettdien n Dder
Kinderflube wabnte, pldghd lout fdhreien. ‘Beforgt dariiber, eilte dad
Madden nad der Kinderflube und fand dad Vett ded Kinded leer. Nadve
dem ¢8 die Kinderftube vafd durdbfucht batte, fah ¢8 aud dem nad dtem
Garten gelegenen Fenfter und bemerfte, dafi eine fremde Frau mit dem
vermiften fKinde auf dem Aim eiligit den Garten durdilief und mit 1hrem
Raube dad Freie ju gewinnen fjucbte. Rofdy entfdhloffen lief nun dad
Madchen der Rduberin ded Kinded nadh, roeldhe Leptere, ald fie fidh vers

Haufer befdbadigt. Die Gabl der diefem! Unglid wm Opfer gefallenen
Perfonen lieh fih bidher nodhy nidht ermitteIn, Pan nimmt an, daf
ungetdbr 30 Wobnbdufer gerftdrt und deren Bewobner jum fdberwirgenden
Theile getodtet oder fbmwer verround.t wurden. TMobl von giokim Ges
widte, Ganepéd, Pianod, Oefen wurden meilenweit foitgeidleudert,
Sn einem, c¢iwa eine halbe WMetie von dem UnglidBorte entfernten
Walddhen war cine luftige Gefellfdaft junger LReute eben im Begriffe,
ibre 1 abljeit im Griinen eingunchmen, alé fie von einem $Hagel von
Steintrimmern, $olgs und Gifenfragmonten ter zerfidrten Manufactur
iiberfdiittet wurden. Gnem Knaben wurde der Kopf eingefdlagen, ein
Mann betam ein Projictil in den Riden, dad ibm dad Ridgrat jere
fymetterte. Bwei andeven Mannern mwurden die Beine abgeldlagen,
einem jungen Marcen ein Jufi germalmt. JIn der Ndbe von Millerss
ville fiel ein Stein auf ¢in Pferd, dad vor einen Wagen pefpannt war,
in weldem jwei Damen fafen; dad Pferd wurde gerddtet, die beiden
Damen blieben unverlept,

Politifdye Wundfdyau.

Das Fefinden ded Raifers i cin fortgefept qutes. Der Cinflug
der Quft wnd der Bader in Gaftein Uben cine iber alle Grwartung heils
fame Wirfung auf den Wronardhen und eé find namentlich die Vefferungs.
Grfdyeinungen der lepten Wodhe ald gang enovme begeidmet worten, — Aud
Raffel wird beridytet,_dah der Kaifer bereits am nddyiten Freitag. den 13,
b., auf Station Wilhelmehdbe eintreffen und im Schloffe dafelbft Wobhnung
nefmen wird.  Jever officele Empfang ift verbeten worden, jedody ift davon
die Mede, dem faifer durd) Abfingung ver drei erjten BVerfe ved Lieded :
el Div im Siegerbrany” eine Ovation duvdy die gefammte S.: uljugend,
weldye fidy auf etwa 7000 Kopfe beredynet, darjubvingen. Die Scyulvors
ftinte Baben fammtiich ihre Witwivfung su diefer erbevenden Demonitration
gugefagt und taé Lied wid in den Sdulen fhon jur Jeit tichtig eingeitdt.
Der Kaifer wird wobl gern einige Winuten opfern, um den Gefang der
frohen Rinderfdhaar anguboren.

Der Kronpring ift, von den Mandvern ted eriten baierifdhen ¥ rmees
corpé juviidtchrend, am 8. WMittags auf der Station Grofbeeren eingetroffen
gnbbbat fid von Ddort ju Wagen nady dem neuen Palaid bei Potddam
egcben.

Ter Bundedrath bat ju Commiffavien, welde im Reidydtag bei
ber Bertretung ded Gefesentwurfe gegen die Socialdemofratic mityuwirfen
haben, den Geh MRegierungdrath im preudtften Minifterium ded Jnnern
v, ‘brauditfth, den Geb. Juitiyrath im prenifden Jujtiyminifterium Oefls
fthldger und den Gehy. Hegrerungdrath im Reidgjuitizamte ttenbacy erwdplt,

m 9. Redymittags um 2 Ubr fand im Weifen Saale ded Konigl,
Edyloffeé in Berlin die Griffnung der erften Sigung der 4. Legislature
periode Ded deutfden Reichatages durd) den Stellvertreter des Reidhye-
tanglerd, Biceprfidventen Ovafen Stolberg - Wernigerode, mit  folgender
Groffaungérede ftatt:

Sechrte Herren!

Jm Alerhodften Auftrage baben Seine Kaiferliche und Konigliche
Hobeit div Kronpring ded Deutfden Reih@ und von Preufen mid zu
ermddtigen gerubt, im JNamen devr verbiint eten Regierungen die Sigungen

’a =
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de8 ReidvBtagd ju erdffnen.

um von den Gitern fir die Wiebergabe ibred emjigin RKinded Geld ju

i o bed Neiched erhoben. Gotted Gnade bewabrte jwar audy diedmal dad
i expreffen.

Qeben ted Raiferd, aber die erlittenen fweren Bermwundungen bhaben 8

i folgt fab, dad Kind fallen lieh, um allein dad LWeite ju fuden, wad ibr Als. die lepte Seffion geldlofiin mwurde, befand fidy dad deutfche ©
I feiver audh gelang, da dad Widdten, nur um dad Kind befoigt, von Bolf nodh unter dem Gindrud der tiefen Griegung, welche ein gegen lef
einer weitcren Berfolgung abjtand. Die nabtrdglih angefiellten, febr die Perfon Sr. Magiftdt 18 RKaiferd gericht ter Wordvexrjuch Hervorges ®
i audgedehnten Recherdven hoben bid jept nodh u fetnem Refultate gefiibrt. yufen hatte. Scon mwenige Tage darauf hat fich abermald und mit une Teg
Gé wird gemuthmafit, daf der Raub ju dem Frede verfudt mworden, pheilvolierem Gifolge die Hand eined Berbredherd gegen dad Dberhaupt ¢

f

i widau, 6. September.

i
i
f

i

(Selbftmord «¢in:é Seminariften auf den
@dyienen.) Heute frib bat fid, wabrfdeinlid durd den 3 Ubr 13
Minuten nady Dredden abgebenden Perfonenjug, in der Ribe ded Babns
hofed ecin mit guiiner Sdpiilermiige verfebener junger Penfdh im Alter
von ungefabr 19 Sabren dberfabren lajfen. Der Kopf ed Entieelten
war voliftdndig ermalmt und der vordere Theil ded Stopfed vom Dinters
fopfe vollig getrennt. Der jugendlide Selbftmorver ift ein Seminarift
aud Nuerbach, der fury juvor wegen eined Bergehend von der Unftalt
fortgefhicft worden fein foll. (Reips. Tagebl)
Tep, 4. September. (Fefinahme eined @oldaten bet einem Kirdyen-
diebftabl.) Gin Soldat b8 vorgeftern jum Tiandver audgeriidten 8.
baierifhen Infanterie. Regimentd bat fih m dem Dorfe X, in weldem
008 Regiment am Nadmittag Quartier nabm, in die Kirdpe eingefchlichen,
dafelbft den Opferfiod exbrochen und thn fened aud 1 Marf 50 Pf. bes
ftebenden Jnbaltd beraubt, Dev Sdhullebrer ved Orted, der dad vers
dadhtige Gebabren ded Soldaten bemerft hatte, drang mit e paar von
ibm benadyricdhtigten ©oldaten in die Kirdhe, um den Dieb feftsunehmen,
Diefer fepte fidh jedoch fowobl diefen, ald einem binjufommenden Lieute-
nant gegeniiber thatlid yne Webr, fo daf der Oifisier nothgedrungen von
feinem ©dbel Gebraudh madte und dem frecdhen Patron einen Hieb diber
den Kopf verfegte. Der Perwundete wurde nady Mep guricttrandportivt
und dem Garnifonlazarethe jur Pilege dibergeben. (Glberf. 3ta.)
Philadelpbia. (Furdhtbare Pulver-Eyplofion.) Am 17. Auguft,

©e. WMajefidt gendtbigt, bid jur volligen Genefung Sidh der Regierungsds
gefdbdfte ju entbalten und Ddie TWabrmehmung Dderfelben Sr. faiferlihen
Hobeit dem Kronpringen au iibertragen.

©don nady dem erflen Mordanfall waven die verbindeten Regies
wungen iiberjeupt, daf die Frevelthat unter dem Ginfluffe der Gefinnungen
entflanden fei, mwelde durd eine auf Untergrabung der beftehenden Staatds
und Gefelifbaftéordnung gerichtete Agitation tn weiten Kreifen exzeugt
und gendhit werten. Sie haben vedhalb dem ReihBtage den Eniwurf
etned Gefeped vorgelegt, voelded Ddiefen gemeingefdhrlichen Befirebungen
ein- iel ju fepen befltmmt war.

Die Bodage wurde abgelehnt.

Jept, wo der Nation ein erneuted Berbredyen die dem Neidh und
der ganjen bitrgerlidhen ®efelijchart drobende Gefabhr mebr und mebr jum
allgemeinen Bewuftfein gebradyt bat, werden Sie, geehrte Hevren, durdy
Neumwablen sur Ditwirfung an der Gefepgebung berufen, aufd neue ju
pritfen baben, ob tad beftehende Recht genligende Handbaben sur Une
fbadlibmadhung jener Befircbungen bictet, Die verbindeten Regicrungen
baben ibre Ueberjeugung nidht gedndert. ©ie find nady wie vor over
dufiht, daf ¢8 auferordentlicher Mafregeln bedarf, um bder weiteren
Nubrettung 0:8 cingeriffenen Uebeld Ginbalt ju thun und den Boden
fite eine allmdlige etfung su beverten; fie balten ebenfo an der ufs
fofjung feft, daff die ju wdblenden Mittel die ftaatdbiirgerlihe Freibeit
im Algemeinen ju fhonen und nur dem Mifbraudy derielben entgegens

Nadymittogd, fdhlug ein Bligfivahl in a8 Pulverfabrifd- Gebdude der juwirfen haben, mit dem eine verderblide Agyitation die Grundlagen

‘ Herven Weddy und Comp. in Pottdville, Pennfylvanien, in weldem fid ?mfm@ jtaatlihen und Kulturlebend bedrobt. ’ ' {‘ﬂ

) 30,000 Pfund Pulver und Tynamit befanden.  Die ganje Stadt murde Gin von Ddiefen Gefidtdpuntien aud aufgeficlter Gefepentwurf wird

. von Dder gewaltigen Grplofion wie durdy ein Erebeben erfdhirttert. Bon Jpnen unversiiglih vorgelegt werden. o

¥ der Fabrif, welde ein aud Eifen und Stein Guferft folid gemaucrted Die verbiindeten Hegierungen begen die Buverfiit, daf die neuges “‘2
®ebaude wavr, blich nidt blod feine Spur ibrig, aud) der Boden, ouf wdihlten Bertreter der Nation thnen die Mittel nidht verfagen mwerden, %ﬁ
welbem fie fand, wurde in einem Umfreife von einer Viertelmeile ywelhe nothwendig find, um die friedlidhe @ntwidelung ded Reich3 gegen Do
(englifh) vollig oufgewiblt. Grofe Biume wmden wie Jindhdlhidben innere Angriffe ebenfo fiher su flellen, wie gegen dufere. Sie geben e
gebrodn, umliegende Haunfer budhfidblih weggeblafen. Steine von bee fih ver Hoffnung bin, daf, wenn exit ver dffentlihen Audbreitung der o
deutendem Gewidite wurden nady ‘allen Ridbtungen in grofe Enifernung unbeiloollen Bewegung c¢in el gefept ift, die Juridfibrung der Jrreo 21
gefdleudert. Gine halbe Meile von dem Echauplah der Katafiropbe ents geleiteten auf den ridptigen MWeg gelingen wird, “£
fernt wurden mebrere Pevionen cuf der Strafie ju Voden oder aus ibren Auf Allerhdbften Befebl erfidre idh im Rawmen der verbiindeten ve
Wagen geworfen. Selbft in Tamoqua, dad 17 Meilen entfernt iff, Regierungen den Reiddtag fie: exdffnet. 5
fonnte man die Gyfdhiitterung wahrnehmen; audy wurden dort mebrere (Fortfegung in ber Beilage) 221
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Reilage aum 110. Stick des IJMterieburger Kreisblatts 1878.

Nady Berlefung der Thronrede bradhte der baierifhe Gefandtev. Rudhardt
ein dreimaliged Hoch auf den RKaifer aus, in welded die Mitg'ieder ded
Bundesrathes und ded Reidpdtaged lebhaft einftimmten. — Gleidy darauf
fand vie erfte Plenavfipung ded Reidyétages ftatt, weldye vom Alterdprifi-
denten Ubg. v. Lonin erdffnet wurde. Derfelbe bevief aur provijovifihen
@onflituitung ded Biireaud die Abgg. Graf v. Kleift (Sdymengin), Dr.
Weigelt, Cyfoldt und Frbr. v, Soden und gedadhte fodann in bewegten
Worten der glitdlichen Grvettung ded Kaiferé aud morderifdher Hand, wiin=
fdpend, Daf dag theure Leben ded DMonarchen nod) langer erbhalten bleibe
jum Segen ded Ddeut{dren Neiched und jum Segen ded deutfihen Bolfes,
< dammtlidye Mitglieder, mit Audnabme der focialdemofratifhen, ftimmten w
den von dem ‘Prifiventen hiernach aundgebrachten Hochruf auf den RKaifer
ein,  Demndacdhit evpolgte der Namendaufvuf. Tabrend dev Feftiteluny ded
Rifultatd deffelben, weldyed die Anwefenbeit von 271 Wiitgliedern, alfo die
Bejhlupfahigheit ded Haufes ergab, zeigte der Alterdprdfident an, daf der
JEntwurf eined @efened gegen die gemetngefihrlichen Beftrebungen der Sos
cialdemofratie” eingegangen fei und fofort juv Bevtheilung gelangen werde.
— RNidyite Sipung Dittwody 12 Uhr, T. O. Wahl der Prdfidenten und
der &dyriftfitfyrer.

Die erfte Lefung ded Soctaliffengefeped wird wabrfdheinlidy am
Freitag vorgenommen terden.

Sn parlamentavifchen Kveifen batte man lemlidy allgemein erwartet,
daf dle Groffnungérede deé Reichstagd wenigitens mit einigen Worten auf
bas grifte politifdhe Greignih der jiingft vergangenen Jeit, auf den Bevs
liner Gongref, guvitfommen werde. Die Wiinifter, weldye von andee
ren Michten an dem Gongref Theil genommen haben, haben dbevall, fo
weit fidy die Gelegenheit daju bot, den Pariamenten mebhr oder minder
audfibrlihe Mittheilungen iiber die Congyef - Berbandlungen gemadt. Jn
Deutfdhland ift man nun freilich jhon davan gewobhut, daf dem NReidyétage
derartige Mittheilungen moglichit vorentbalten werden, indeffen bei diefer
Gelegenheit hatte man {elbit auf confervativer Geite davauf gereynet, dap
in der Groffuungérede wenigftend auf den Berliner Friedensfhiug bhinges
toiefen fein witvde. €8 ijt mit feiner Silbe gefchehen und ed hat diefe
Unterlaffung, wie 8 heifit, davin feinen Grund, dap eé wegen der drins
qenden. Beit (?) unmbaliy gewefen, den Wortlaut der Rede vor der G
offnungséfeierlichfeit nod)y dem Fiivfren Bigmard vovyulegen.

Die Gefepentwiirfe, welde dem prenfifden Landtage mit Be-
siehung auf die Durdpfifrung der wewen Juftizgefepe nod jugehen follen
und alfo b8 jum 1. Dctober 1879 bereitd ale Sefepe in Kraft treten
milfjen, find folgende: 1) ein Gefepentiourf, betreffend die Regelung dex
Gerichtébarfeit der vor dem Jnfrafttveten ded Husfiihrungégejelsed jur
Reihdgerichteverfaffung anbingiq gewordenen bivgerlichen Rechtortrertiglerten
wnd Straffachen; 2) ein Gefepentwouwrf fiber dag Berfahren vor dem Obere
Berivaltungd - Gevidytehofe im Fale deé § 11. ded Ginfithrungégefeped
jum Gevichtdverfafjungdgeiepe , welher die Bildung der Gevichtobarkeit
lepter nftany fiir die aur Fuitdndigleit ded Geheimen Jufiizrathed gehdrigen
Sadyen betxifft; 3) Gefepentwurf iber die bieher dem Obertribunal in
lepter Inflany suftehende Geiidbtobarfeit in agranjihen Hngelegenbeitin; 4)
Gefepentmurf fiber die Suftindigteit der ovdentlichen Gerichte fitr das Hinters
lequngéwefen; 5) Gefepentwurf fiber die Juftindigfeit tev ovdentlihen Ge
vidyte fiir vevjchiedene Angelegenfeiten, fitr weldse ein bejondered Berfabhren
puldffig ift; 6) @cfegentowrf diber die Ovganifation des Geridhtshofes firy
Gomyetenzeonflicte; 7) Gefepentwourf Giber die Veftimmung des Dienftalterd
der Ridhter Lei der Gehaltgabmefjung; 8) Gefegentwurf itber die Mbein-
fdifftabrtd - und Glbsolgerichte; endlidy 9) Gejepentwurf diber die Dienjts
Berbiltniffe dev Gerichtd{dyreiber.

Der Majeitatdverbrecher Nobiling, Ddeflen Fuftand
fich in den letiten Tagen bedeutend verihlimmert batte,
ift am 16. Nachmittags geftorben.

2Ausiand,

Wie von der dfterveidifdyen Decupationd » Urmee eingetroffene Bes
ridte melven, hat FML. Sgapary am 5. feinen Borftoh gegen die Jnjurs
genten gwifchen Doboj und Diaglaj fortaefest und nady mebritiindigem Ges
fedyt endlich die Hauptfivafe freigemacht, Wikrend derfelbe feinen Bovs
marjdy fiber Gracanica nady Iuzla  audgedebnt, fhiden fidy die neus
mobilificten und in Bodnien bereitd eingeviidten Truppen an, nunmehr
audy den teftlichen Theil Vodniensd iu unterwerfen.  Die 36. Divifion
nimmt die Gutwaffuung aller Ovtfbaften im novdwefilihen Theile yumeift
anftandélod vor; Ddie dem Befehle ded Commandanten von Banjalufa,
General Samet, unterftehenden Tvuppen viiden gegen Weften vor, baben
die Sanna erreicht und die alte Befte Aline angegriffen. Die gleidynamiae
Stadt befand fidy am 6. September bereitd 1m Befipe der Oefterveidyer.
Auf dag fidweftlide Boenien haben fid) die Opevationen der fterreidhifehen
Truppen noch nicht erfivedt: in Livno fehen ftarfe Injurgentens Wbtheilungen,
welde von Der Brigade Gifos von groperen Unternehmungen gegen Travnit
abgehalten werden. Dagegen hatte die Brigade Bady bei ihrer Offeniive
Unternefymung gegen die von den Hufitdndifden ftart befepte Feftung Bihacs
an der dalmatifdhen @venze foldyen Diferfoly, daf fie alle anfinglicy ges
nommenen Befeftigungen aufgeben und fidy nadh feyweren Verluften juviets
piehen mufte. — Frebinje 1ft am 7. Mittagd ohne Widerftand von den
piterceidsifhen Truppen befept worden. Die ridrfijdhen Truppen ibergaben
pas RKaftel und gojen Abendd ab. — Mit diefer Feflung befindet fidy der
weftlide Theil der Persegowina im Befige der Katjerlichen Truppen. Jno
sifden fihrt der Armees Commandant Philippovidy fort, die Bermwaltung
eingurichten und auf eine fdhdrfere Handhabung der befichenden Gefepe ju
adytenr.  Gin Grlaf ded Obercommandanten betraut eine Commifjion mit
der Aufgabe, ein genaued Vevzeichnif der Ortjhaften und der Ddaju g
bivigen Grundwirthichaften au verfaffen, vertrauendwerthe Pevjbnlichfeiten
behufé Bemeffung und Ginbebung ded Jebentd ju entfenden und Ddie
Thatigleit Ddiefor Organe gu contvoliven, — Uebev die vom Hauptquartier

il

beabfichtigten Unternehmungen meldet man aud Serajewo: Um Herr der
tidtigen Romanjas Planina ju bleiben, wo der Hudgangdpunft fir die
AUngriffe gegen Bwernif fowohl alg gegen BVifegrad legt, und um dad
Requifitiondgebict ju erweitern, wird die Romanja befeftigt und behdlt eine
ftattlige Bejagung. — Jn Gra; it am 8., dag Denfmal ded Eryhersoas
Sohann in Gegenwart ded Kaiferé Frang Nofef feterlich enthitlit worden,

Dag den holldndifden Kammern vorgelegte Budget filr Jndien
fiv bad Jahr 1879 weift ein Deficit von 10 Mllionen Gulden auf,
welded durd) den Bau von Gifenbahnen und duvrdy den Krieg in HAtdhin
entitanden ift.  Daffelbe foll junichit gedectt werden durdh einen BVorfhuf
0e8 Schaped und fodann durdy Aufnahme einer Unleihe. Die Regierung
g«t ntnen Gefegentourf cingebvadyt, betr. die Freilaffung der Staven auf

ernate.

Dex in Paris tagende Congrep jum Schuge ded induftviellen Gigens
thumd bat folgende Refolution angenommen: 1) Dasd Redht der Grfinder
und Aufoven auf indufiriellem Gebiete begliglidy ihrer Werfe oder der
Fabrifanten besiiglich ihrer Shupmmbe ift en Cigenthumsredt. Das
efey wid dafjelbe nur regeln. 2) Die audwdrtigen Jnduftriellen find
den einbeimifehen gleichuftellen. — Jn einer von den rvadicalen Mitgliedern
der Teputirtenfammer wegen ded Ginfchreitend der Behirven gegen den
Socialiften-Congref am 9. abgebaltenen Berfammiung wurde Louis Blanc
beauftragt, dem Miinifter ded Jnumern, de Marcére, das Bedauern bder
Berfammlung itber das Berhalten der Lehbrden gegeniiber dem Bereinigungss
und @ffociationdrechte audsufprechen, fo wenig audy die Deputirten fidy mit
den grundfdplichen Lehren deg Congreffes felbjt irgendivie einverflanden ers
fldven fonnten.

Dem Kaifer von Rupland ift am 7. ein Begliicfwiinfdyungsd » Tele
qramm _feitend ded Groffiiriten Michael Nicolajewitfch sugegangen’, worin
bie Befeung Batums durdh rufjifthe Truppen alé volljogene Thatjache ges
mefdet wird. Jn Batum find noch qgegen 15 Tabord tiiefifhe Truppen
geblieben, Deren %bsug aber bevorfteht.  Geweral Nuvd ift provifovifd
gum Gouverneur von HBatum eritannt worden. — Mit der Bertretung
Ruflandd bei der Organifations» Commifjion fir Offvumelien it Fivit
Tfevetleff betraut.

Die rumdnifden Kammern find auf den 27, d. einberufen worden.

Die Bforte hat die Prifung der vom englifden otjdhafter, Layard
iiberreichten , die in Afien einjufithrenden NReformen betveffenden Borfdyldge
nunmehyr beendet, die Feantwortung derfelben diirfte in der Kiirge erfolgen.
— Der neuernannte Kaiferlicy veutfhe Botihafter bei der Pforte, Graf
v Hagfeld, ift am 6. in Konftantinopel emgetroffen und hat die Gefddfte
fibernommen. — Am 8. “bendé haben in Konjtantinopel zabhlreiche Bers
baftungen in Folge einer angeblidhen neuen Wuradiften=Berfdhworung ftatts
gefunden. Die Stimmung im Bolfe ift cine febr ervegte. Die Palajts
wache mufte verfidrft werden. — Bid jept haben 35,000 Mann Ruffen
den Ridmarjdy nady der Heimath angetreten.

Griedenland bat nady der fepten Antmwort dev Pforte auf die ify
fiberreichte Note eine Civeulavdepefdye verjandt, worin die Bermittelung der
Micdhte gur Grlangung der im Berliner Bertrage vorgefehenen Grenge
berichtiqung nadbgeludyt wird. — @leidyeitig ift der griechifthe Gefandte
in Ronftantinopel, Conduriotid, angewicjen worden, der Pforte von Ddiefem
Sipitte feiner Regierung Mittheilung ju_machen und ju erfliren, dap
@riechenland niemald auf die ihm wvom Berliner Congreh ugefprodenen
Redyte vevsichten werde.

Jn den Beveinigten Staaten fept am untern Miffiffippi das
qelbe Fieber feine Verheerungen in fdredlicher Weife fort. Bon den firds
ftaatlidhen Gongrefmitglicdern und ewer Jeihe anderer politifcher Perfon.
lichfeiten ift nun ein Hufeuf erlaffen worden, worin im Hinblid auf die
Hungergnoth, die vovausdfichtlich der gelben Fieber » Epidemie folgen werde,
sur fofortigen Organifivung ciner fyftematifiy geregelten nationalen Hilfe
aufgefordert mwird,

ABC. Die Vorlage Fum Socialiftengefety.

Der Cutwwrf ju dem Gefege geqen die gemeingefdbhrlidyen Beftrebungen
der @ocialdemotratie ift den Mitgliedern ded Reihdtagd fofort am Grs
dffnungétage der auferovdentlichen Seffion nebit den Viotiven im Druct
sugegangen, @8 beweijt diefe Gile, daj die Regierung felbft den Wunfdy
begt, diefer Eeffion eine malichit gevinge Dauer ju geben, wovauf iibrigens
audy der Umijtand fhindeutet, daf in der Grofinungdrede nur ded Socias
liftengejepes Grwdhnung gethan, alfo indivect gefagt war, daf dad Legtere
Den einsigen oder doch den allein widtigen Stoff jur parlamentarifden
Arbeit bieten werde.

Wag nun die Vorlage felbit betvifit, fo weidyt diefelbe von dem ues
fpriinglichen Guiwurfe der preufifdhen Regierung nur in einem principiell
bedeutungdvolien Puntte ab; ndmlidy der Bundedrath hat die Ginfepung
cined Dejondeven Neicheamtes fily Bereing» und Prefangelegenbeiten ges
fivichen und beanjprucht fiv fidy felbft die diefem Amte jugedacht aetvefenen
Functionen.  Im Uebrigen ift die Bovlage allgemein befannt und die sffente
lihe Deinung ditvfte ficy daiiber ihr Urtheil gebildet haben,

Neu find dagegen die Viotive und diefe verdienen in Hohem Grade
aflgemeine Beachtung, denn fie find tief durddacht; {eharffinnig und mit
logifther Sehdrfe, geitiigt auf vortreffliche hiftorifhe und Fritifdhe Auseins
anderfegungen, fomnten fie ju der Sehluffolgerung, daf dag in Mede
febende Uuénahmegefep nothwendig, unabweidbar nothwendig fei. Dabei
it nur dag Gue ju bedauern, baf diefe meifterhafte Diotivivung das
Gejep, fir weldyed fie pladivt, ald gewiffermagen harmlod hinftellt, ins
dem fie die Grengen, iiber weldhe bhinaus die Etrafbarfeit eintreten foll,
unvidhtig beseidynet.  ¥Uber abdgefehen hievvon, wnd ed ift died fdhliehlicy
slemlich Nebenfache, ift den vorliegenden Wotiven in Folge ihres Jnpaltes
und Gehalted ein ehrenvoller Plag in der focialpolitifden Literatur der
Gegenmwart gefidyert,
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B8 1o ird darin unter Underem eine Ehavacteriftit der focialdemobratifdhen
Beftrebungen, die Fivier und jugleich gutveffender nicht mioglidy ift, mit
folgen den Worten gegeben: ,Diejelben find auf die practifthe Berwirflidung
der radicalen Theevien ded modernen Socialismusd und Communidmud ges
vidptet,  Mach v efenn Theovien ift die beutige Productiondweife alé eine uns
gerechte usboutung ver Urbeit durdy dad Capital ju verwerfen, Die
Arbeit foll von dem Gapital emancipivt, dad ‘Brivatcapital in Gollective
capital, die indwiduelle, durdy Concurreny fich vegelnde Production in
eine genoffenfdafilihe planmipige Production vevwandelt werden; basd Jne
dividbuum foll in der @efelljchaft aufgehen. Dit focialdemotratifhe Bes
wequng unterfdeidet fidh fcharf von den humanitiren Befrebungen fiir dad
Woh! der arbeitenden Klaffen dadurdy, daf fie davon audgebht, eine -bebung
der Yage derfelben auf dem Boden der heutigen Gefelljchaftdordnung fei
unmiglich und nur durdy die erwdbnte Socialrevolution erveidybar, Die
Durchfithrung einer foldyen Revolution foll, unter gleidyseitiger Ummdlsung
der beftehenden ©taatdverfaffungen, durd) eine internationale Gooperation
der arbeitenden Klaffen aller Kulturftaaten erfolgen.”

Bum Belege, daf dicfe Behauptung ridytig ift, fonnen die Motive
mit vollem Jiedyte auf die im SGeptember 1864 yu London frattgehabte
Griindung ter internationalen Avbeiter » Afjociation bhinweifen, bdeven Star
tuten in einem Unbhange der Begriindung beigefitgt find. Jm  tveiteren
Berlaufe der biftorifdy - Eritifhen Tarftellung wird dann die Thatigteit Lar
fall'd und bed von demfelben gegrindeten ,Allgemeinen deutfhen UAv.
beitevvereing” erdrtert, (€& wird bhervovgehoben, daf die Beftrebungen
afjalle’d nodh ein einigermajen veformatorijdhed und nationaled Geprage
aebabt bitten, dap Lafjalle n erfter Linie an einen friedlidyen und legalen
Weg ur Grreichung femer Jiele gevdadyt hatte. daf ihm die Umgeftaltung
der Berhiltnifje durh die Gefepaebung vorgefdywedt, daf er dagu dad alls
gemeine gleiche ZWablredht beanfprucht und dag eé ihm vor allen Dingen
daran gelegen, die dffentliche Weinung ju gewinnen.

Puit diefem vubigen Gange nidyt einverftanden, trennten {idy — fo
filhren die Dlotive weiter aué — die vadifaleren {ocialiftifdhen Elemente
febr bald von den Laffalleancrn, die nun von jenen auf daé heftigfte bee
fampft wurden.  Im Jabhre 1869 wurde die focialiftifhe (radifale) Arbeiters
partel qeariindet, die n den inneven Kdampfen der Pavtei allmilig die Ober-
band erbielt und bdie Ridtung der gangen Pavtei vollitdndig vorzeidynete,
alg im HAuguft 1875 auf dem focialdemotratifhen Congrejfe su Gotha
eine Ginigung der verfdiedenen, bié dabin cinander befeindenden Schattis
rungen der dentfdhen Socialdemofratie und die Grindung der ,focialiftifdyen
Avbeiterpartel Deut{dhlands” ftattfand. Bon diefem Domente an bhat die
Bewegung in Deutfdhland cinen gefahrdrohenden Ehavacter angenommen.
Dap feitdem der gewaltfame Winfiury daé Fiel ift, wird in den Motiven
durd) cine Reihe von elegen in audfilhrliher Weife dargelegt, wobei unter
Underem namentlidy audy ded Socialiften - Congreffeé in Gent vom Fahre
1877 cingehender gedacdht wird, Sdhlielidy exfdyeinen ald Eonfequengen
der focialdemofratifhen Agitation foldye BVerbredyen, wie wir im Laufe ved
gegenmwdrtigen Sommerd ju beflagen gebabt haben und wodurd) der une
mittelbare ¥nitof jur Auflofung ded Reidhétagd, jur Cinbringung ded
Socialiftengefeped gegeben worden ift.

%lled in Ullem enthalten die Wotive eine dufert gefdyictte, wirflidy
vovgiglidhe Begriindung ded Gefepentrourfd, dem fie ficher mandyen Freund
erwerben werden.  Allein fo vortrefflidy die Diotivivung ijt, fo begriindet
fie eigentlidy dodh nuv die Jree ded Gefeped im Grofen und Gangen, nidt
Defjen eingelne Beftimmungen, um die fidy vovaudfidytlich ein lebhafter
parlamentarifcher Kampf entwidetn wird.

Ginther von Bliedungen.
Gine Gryiflung aud ber Reformationdzeit von Friedridy Palmié,
(Fortiegung.)

So gingen dic Tage fdnell dabin, und der jweite Mai war gefommen.
Peter war in die Stadt gepangen und Giinther fof wieder in dem Erler,
in feine Arbeiten vertteft. Da horte ex ploplidh ungewdhnlide Bewegung
vor dem Haufe; ald exr jum Fenfter binaudfdaute, fab er nod dad
Hintertheil eined Wagens, der im Thorweg verfdwand. Gine Bermuthnng
ftieg in ibm auf. @r eilte fdbnell jum Hore hinunter und fam gerade
rebt, um dem Dagifier behilflih su fein  Dder ibm aud dem Wagen
die Hand enigegenteichte. ,Da wdren wir wieder in Nordhaufen!* rief
er dem @inther ju. ,Den Lutber habe id) fhon beim Meienburg ab.
gefept, ich yoerde ja wobl wieder hier ein Unterfommen finden.*

,©eid br jur Reife geriftet, Giinther? fragte er weiter, indem
er qud dem Wagen flieg. ,Wir miiffen morgen in aller Friibe weiter.
©dlebie Botfdaft haben wir aud Wittenberg erbalten; der Kurfiirft
Fricdridh 1t fdwer  exfranft und febnt fidh nad) Bem Luther. Gebe Gott,
vaf wir ihn lebend nod antreffenl”

Unter diefen Worten ging er mit Giinther in dad Haud, wabrend
die Knedhte Dad wenige Gepad abluden. HAud die Frauen und den fdmel
berbeigebolten Peter, die den Gaft voller Freuden begriiften, fimmten
vie M hrichten aud Wittenberg ernft.  ,EB waire ein harter Sehlag fiir
Guer Werf, wenn der Kwrfirft jopt ftitvbe,* meinte Peter nadydentlid).
L&y ijt eine felfenfefe ©tiige Gudy allen gewefen. Aber wer weiff, ob
®ott nidt gerade durdy feinin Tod der Welt beweifen will, daf feine
Sadpe nidht auf Menfen ftebt und nidt mit Menfdpen fallt!¥

,©0 venfe aud) id 14 befraftigte Melandython.

,Wie wird’d dann aber mit Gtinther?* fragte Veter.

L3 babe ihbm f{don gefagt,“ entgegnete Melandsthon, ,daf er
fidy fertiq balte; morgen in aller Frihe veifen wir; dev Lutber verzehrt
fih in Ungeduld, bid er die Scblofthirme von Wittenberg fieht !

LG8 1ft cud alled fiir Giinther fertig ,* nabm Frau Glifabeth dad
Wort, ,und er fann einpaden; am liebften rodre ¢8 mir, er thate dad
bier, damit die Wafhe unter meiner Auffiht ordentlich in den Koffer
gelegt wird; felten hat ein Mann Gefdif und Geduld baju.”

,©0 fommt, bodmwirdiger Heir,” bat Peter den Magifter, ,und
{aft und auf mein Bimmer geben, damit Jhr dort Gudh) nadh ver Reife
crquidt und wir — gefalit's Gudy — mit einander ein wenig plaudern.
Hier aber mag dann vad Reidh der Verwirrung beginnen 1

Srau Glifabeih drobte bei diefen Wovten freundliy ihrem Haudherrn,
Melandhthon aber folgte Idelnd der Einladung deffelben.

Sufonna bradbte darvauf mit einer Magd einen grofen bdljernen
Sioffer, der jum Sdupe gegen die Naffe mit Seebundsi:len Wberzogen
war, in die Stube; Glinther trug frine Biidber und Kie der berbei, die
guerft in den Koffer grpadt wurden, dann legte Regina mach der Mutter
Anordnung forgfdltig die neue {dneemeife Leibmdide ein, die ierlid
gefaltet und mit rothen Tdndern nady den eingelnen Sorten gufammens
gebundin war,

»3u viel, ju veih dachtet Jhr an midh,* danfte Giinther der Haus.
frau, ald er die Denge ded Gefdhentten erblidte. ,Wie foll iy Gud
Gure Giite lohnen 2¥

»Dadurdy, Giinther,” exwiderte Frau Elifabeth, ,daf Ibr in treuem
Gedadtnif die bebaltet, die Gudh Jbhr Leben danfen, denen Ibr fo lied
und werth geworden feid wie ein Sobn!¥

Grgriffen beugte fih Giinther ju der Frau, die die Worte mit tiefer
Bewegung gefproden hatte, und fiipte ihr die Hand A3 v fidh erbod,
um aud) Regina ju danfin, war Ddiefe nidht mebr im Fummer. Das
that ibm im Herien web; denn aundy ibr batte ex gern thre Viiihe durdy
ein Danfedmwort gelobnt, Sie aber floh ibn. @o ging er trauvig auf
fein Bimmer. —

Auf den warmen WMaientag war ein linder, fddner Abend gefolgt,
Der Magifter war mit Peter jum Biirgermeifier gegangen, einer Emne
ladung Ddeffeiben gum Ubendeffen folgend. Giinther aber fland m feinem
Grfer, deffen Fenfter er gedffaet batte, und fab binoud in dre flilie Nadyt,
Ticfblau breitete fih ter Himmel uber die {hmweigende Grve, Willionen
funfelnder Stexne gldnjten an ibm, dad Dunfel funft erbellend. Lon
der @rde aber jog der beraufdhende Duft der grinenden und blupenden
Blumen und Gefirdudye gu dem Fenfler hnauf, in dem der junge Mann
fland, und in jubilivenden Tonen fang aud ibnen eine Nadtigall ibr
Friblingdlied,

»Der lepte Abend,* dacbte Giinther fiill bei fih, ,den idh bier vere
febe. Webmuth dberfam ibn. ,TWie habe idh midhy gefreut, wie babe
ih ®ott gedanft, daf er dad Ungewiffe meined Shidfald mir gewandt!
Wie glidlid bin iy, daf eine Bulunft fid miv dffnet dort in dex Frembe!
Und dennod wird dad Scheiden mir {o {dwer, ob idh glad felbft mip
danad) gefehnt!¥

@r trat vom Fenfler juriid und ging einigemale im Jimmer hin
und ber.

Wie {dbwiil e3 bier ift; ih will binausd in den Garienl¥

Gr dffnet ale Fenfter, dann verliek er 208 Gemad. Gr traf in
den Garten ein, Dder weiche S1ed auf den Wegen dampfle femen Iritt.
Primeln und Auriteln und Beilden bliibten auf den Beeten, won der
Diauer her aber jog der Duft der jungen Blatter, die en dew Fiwcigen
dev uralten finde bervorfproften. Kunftooll war deren untered Gejmweig
gejogen, fo daf e8 ein grined Dadh bildete, dad im Semmer Nt
genug war, die brennenden Sonnenftrablen, wobl aud leidten Regen
von dem Ddarunter Sigenden abjubalten; um dem alten Stamm aber
lief eine boljerne Vanf.  Hierher ridvtete Giinther feine Sdritte und
fepte fih gedanfenvoll nieter, Gine Weile modte er {e gefeflen baben,
auf einmal {dyredte ex empor. Die Gartenthiir erflang und in ihr jeigte
fih Reginend fhlante Geftalt. Erftaunt blidte Giinther auf dad Bidden.
Bon Beet ju Beet eilte fie, Blumen ju pfliden, fo fam fie
immer Dder 2inde ndber, in deven Sdatten Gunther fof. Jept glaubre
er ein leiftd Seufjen ju vernehmen; — die eine volle Fledhte fiel dex
fih Niederbeugenden uber die Sdultern nady vorn. AN dad Vidddpen
den Kopf hob, um fie guridiurerfen, exfannte Giintber bei dem {hwaden
Sternenlidhte, daf Regina weine, MWad modyte ihr den €inn frfiben und
wad follite ihr rdthfelbafted Beginnen?

Gr erbob fih von der Bant — dad Gerdufdy madye, dad Regina
fih emporridhtete und borchte. — Fept trat Giinther unter dem jhuigenden
Laubded) hervor. -— AIB Regina die dunfle Mannergeftalt fab, fieh fie
einen leibten ©dyrei aud, die Blumen entfielen ihrer Hand, fie wandte
fih und verfudte eilendd ju fliehen. Aber mit einem Sprunge war
®ilinther neben ibr.

oRegina ! vief er {dmerylid, ,Regina! warum flieht Jpr midh,
fo i mid Gud) nabe? Habe i) Gud ein Lid gethan, vaf Jpr mir
ftetd aud dem Wege gehte”

Dad Mdadcyen war fiehen geblicben; fie bielt den RKopi jur Grde
geneigt, al8 fie baftig entgegnete: ,Mein Giinther! Nidptd thatet by
mir. Jd fannte Gud) nur nidt, ald Jpr aud dem Dunleln hervortratet,
und meinte, Sbr wdret ein anderer. Darum entflob idy!~

®iinther war nod ndber getreten. ,©So fudget oder erwartet Jbr
einen andern biex?” verfepte e bitter, und der Gedarle an den Bruder
De8 Biirgermeifterd {hoh thm jdb durdy den Kopf. ,Dann vergebt, wenn
iy geftort babe!* Damit wollte er an Regina voriber,

Qept bob dad Madden ibr Haupt und blidte Ginther mit grofen
Rugen verroundert an. ,Wie fonnt Jbr folded fagen, Gdnther,* fpiad
fie vormurfdvoll, ,ich dachte nicht, dad idh fo tief in Gurer Peinung frande 14
lnd ein Stiom von Thranen bradh aud ibren Augen und quoll durdy
ibnf 2ingtr, mit denen fie umfonft die hervorbredpenden juriidzubalten
verfudhte.

Bajjungdlod fland Giinther vor der Weininden. ,Um Gott, Regina !
brad 8 ledenfdaitlid aud ibm bervor ,Bergebt dem Thdridten, fo
fein Wort Gudh verlepte. — [y borte Eudy vorbin feufsen, id fab Gud
weinen — Jbhr waret unglidlid, Regina; ih fonnte ¢8 nidht mehr mit
anfeben, ¢8 bradh mir faft dad Herg. Da trat ich aud der Laube Hervor,
um Gud ju fragen, wad Gudy o' unglidlih madhte. Jbr aber flohet
vor mir wie vor einem @efpenfie; dad macbte meine Worte vieleicht birfer.
Nody einmal bitte i) CGudy, vergebt mir, wad id) in thovidyter Uebere
tilung gefprochen.”

(Foctiesung folgt.)

Hievju ald Beilage fiir die Stadt Mer{ebury: Die Strafens

Poligei - Ordnung fiiv diefelbe enthaltend.

Redaction, Drud und Berlag von L Jurt in Merfeburg,




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 110.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 110. Stück des Merseburger Kreisblatts 1878.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







